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Von der Eder bis zur Diemel Freitag, 22. März 2013

Blaulicht
Auto fuhr in
Tannenhecke
WILLINGEN. EineTannenhecke
ist bei einem Unfall erheblich
beschädigt worden. Der Unfall
ereignete sich in der Nacht von
Montag auf Dienstag in der Berg-
straße/Schwalefelder Straße.
Der Verursacher entfernte sich,
ohne sich um den Schaden zu
kümmern. Aufgrund der Spuren
geht die Polizei davon aus, dass
seinWagen im Frontbereich er-
heblich beschädigt ist.

Kollisionmit dem
Gegenverkehr
EPPE/LENGEFELD. Zwischen
Eppe und Lengefeld kam es am
Dienstag gegen 5.50 Uhr zu ei-
nem Unfall im Begegnungsver-
kehr. Ein entgegenkommendes
Auto streifte mit dem Außen-
spiegel einen Krankenwagen.
Der Fahrer verließ ebenfalls die
Unfallstelle.

Hinweiseerbittet dieKorbacher
Polizei in beiden Fällen unter Te-
lefon 05631/9710.

Diemelsee
TSV-Übungsstunden
WIRMIGHAUSEN. Der TSV
Wirmighausen bietet freitags
folgende Übungsstunde in der
Wirmetalhalle an: 19.30 Uhr
Dance und Fun. Leichtathletik-
training ist ab 14.30Uhr inAdorf
entweder in der Dansenberghal-
le oder auf dem Sportplatz.

Posaunenchor
VASBECK. Die Mitglieder des
Posaunenchores treffen sich
heute ab 20 Uhr zur Probe im
Pfarrhaus. Sie üben für den
Ostergottesdienst am Oster-
sonntag.

Feuerwehr
ADORF. Zur Bewirtung der Gäs-
tebeimFrühjahrskonzert treffen
sich die Mitglieder morgen,
Samstag, um 19 Uhr mit Sweat-
shirt/ Poloshirt in der Dansen-
berghalle.

Förderverein Kloster
FLECHTDORF. Der Förderver-
ein Kloster Flechtdorf lädt Mit-
gliederundFreundedesKlosters
zur Mitgliederversammlung ein.
Die Versammlung beginnt am
Samstag, 23. März, um20Uhr im
Gasthaus zum Aartal in Flecht-
dorf. Das Architekturbüro wird
über die laufenden Sanierungs-
arbeiten und die weiteren Pla-
nungen informieren. Weiterhin
sollen an dem Abend die Ergeb-
nisse der Bodenradaruntersu-
chung vorgestellt werden.

Willingen
Schanze besichtigen
WILLINGEN. Eine Besichtigung
der Mühlenkopfschanze ist
möglich am heutigen Freitag.
Treffen ist um 14 Uhr im Auslauf
an der Schanze.

Blut spenden
WILLINGEN. Der DRK-Kreisver-
band Korbach-Bad Arolsen lädt
zum nächsten Blutspendeter-
min ein. Gespendet werden
kann amMontag, 25. März, von
15.30 bis 20 Uhr im evangeli-
schen Gemeindezentrum im
Kampweg.

FLECHTDORF. Einmal im Mo-
nat trifft sich in Flechtdorf die
Jungschar unter der Leitung
der Jugendarbeiterin Silvia
Radke. Am heutigen Freitag ist
es wieder so weit: Es sind alle
Kinder zwischen acht und
zwölf Jahren aus Flechtdorf
und den umliegenden Dörfern
eingeladen. Sie treffen sich
von 15 bis 16.30 Uhr im Ge-
meindehaus in Flechtdorf.

Der Eintritt ist frei, ein Kos-
tenbeitrag wird nicht erho-
ben. Auch für Getränke ist ge-
sorgt. Die Kinder basteln heu-
te Osterschmuck und gestal-
ten kleine Laubsäge-Arbeiten.

Vielfältiges Angebot
Neben den monatlich wech-

selnden Themen bietet Silvia
Radke verschiedene Gruppen-
spiele an. Je nach Wetterlage
spielen die Jungschar-Mitglie-
der drinnen oder auch drau-
ßen. Grundelemente sind laut
Radke Spielen, Backen und
Basteln. Geplant sind auch
eine Wanderung mit Geoca-
ching (Schatzsuche per GPS-
Signal), Sing-Star-Partys oder
ein Kickerturnier. Auch eine
lange Filmnacht mit Über-
nachtung will die Jugendmit-
arbeiterin anbieten.

Was genau laufen wird, will
Silvia Radke gemeinsam mit
den Kindern entscheiden. Wer
mitmacht, kann also auch mit-
entscheiden. (nh/ber)

Jungschar
bastelt im
Gemeindehaus

Eine Personalaufstockung ist
in Zukunft vorgesehen, teilte
die Bank mit.

In sechs Monaten Bauzeit
haben die Vermieter Bernd
und Stefan Zimmermann das
Gebäude umbauen lassen. 75
Handwerker von 25 Unterneh-
men, die zu 90 Prozent aus der
Region stammen, haben dazu
beigetragen, die Geschäftsstel-
le der Waldecker Bank zu rea-
lisieren.

Vier Beraterräume und
zwei Servicepunkte sind ent-
standen. Ein Auszugsdrucker,
ein Geldein- und Auszahlungs-
automat, ein Münzeinzahler,
ein Kontoauszugsdrucker ste-
hen zur Verfügung.

Außerdem wurden ein be-
hindertengerechtes Kunden-

WC sowie ein Wickeltisch ein-
gerichtet. Schließlich gibt es
die Möglichkeit für Vereins-
aushänge. Zwei neue Kurzzeit-
Parkplätze wurden geschaf-
fen. Das unterstreiche „das
kundenorientierte Rundum-
Paket“ in den neuen Räum-
lichkeiten.

Erstmals wird am Samstag
Radio HNA mit seinem Web-
Mobil vor Ort sein und bis 15
Uhr live aus Korbach senden.
Mit von der Partie sind die bei-
den Moderatoren Antonia
Woitschefski und Daniel
Ebert.

www.waldecker-bank.de

VON H E I K E SAUR E

KORBACH. Zum Tag der offe-
nen Tür lädt die Waldecker
Bank für den morgigen Sams-
tag ein: Das Geldinstitut be-
zieht seine neue Geschäftsstel-
le im ehemaligen Haus Wa-
cker, Arolser Landstraße 21.
Von 11 bis 16 Uhr können sich
Kunden und Gäste ein Bild
von den modernen, hell ge-
stalteten Räumen im ehemali-
gen Haus Wacker machen.

Die Aufgabe des Stammsit-
zes der Waldecker Bank direkt
gegenüber war durch höhere
Anforderungen an Beratung
und Diskretion nötig gewor-
den. Gleichzeitig sprach die
außergewöhnliche Kunden-
bindung durch das Geschäfts-
stellenteam vor Ort für den Er-
halt des Standortes. Daher ste-
hen Marion Steuber, Jörg Wie-
semann und Sebastian
Schmidt weiterhin für alle Fra-
gen im Privatkundenbereich
zur Verfügung.

Weiterer Beraterplatz
Bei Bedarf werden sie von

Mitarbeitern anderer Fachab-
teilungen wie Vermögensbe-
treuung, Baufinanzierung, Fir-
menkunden unterstützt. Das
Team wird um einen Auszubil-
denden und einen Praktikan-
ten ergänzt. Die räumlichen
Möglichkeiten auf 240 Qua-
dratmetern Fläche lassen ei-
nen weiteren Beraterplatz zu.

Abschied vom Stammsitz
Waldecker Bank: Geschäftsstelle zieht um – Am Samstag Tag der offenen Tür

Vor dem Haus Wacker: Sebastian Schmidt, Marion Steuber und Jörg Wiesemann (von links) bedie-
nen die Kunden der neuen Geschäftsstelle derWaldecker Bank in der Arolser Landstraße. Foto: Saure

Aus der
Wirtschaft

HNA

DAS PROGRAMM
Ab 11 Uhr spielt der Musik-
verein Rhena beimTagder of-
fenen Tür, ab 12Uhr heizt die
„Bust a move dance acade-
my“ den Gästen ein.

Ab 12.30 Uhr bringt die
„First Guards of St. Kilian“
schottische Klänge zu Gehör.
DieTanzetagestellt ab14Uhr

Zumba vor, eine halbe Stun-
de später spielt das Akkorde-
onorchester Diemelspatzen
Frühlingsweisen. Die Auf-
trittsmöglichkeiten richten
sich auch nach demWetter.

Für Essen und Getränke ist
am Tag der offenen Tür eben-
falls gesorgt. (zhs)

der in solche Situationen kom-
men. Ritter wies darauf hin,
dass eine Alkoholvergiftung
lebensbedrohlich sein kann.

Das Jugend-
schutzgesetz
stellte Dirk
Virnich, Ju-
gendkoordina-
tor bei der Po-
lizei Waldeck-
Frankenberg,
vor. Bei Festen
oder Partys sei-
en die Veranstalter mitverant-
wortlich dafür, dass kein Alko-
hol an Jugendliche ausge-
schenkt werden darf. Erst ab
16 Jahren dürfen junge Men-
schen ohne Begleitung ihrer
Eltern bei Festen Bier oder

DIEMELSEE. Der Alkoholkon-
sum in Deutschland geht zu-
rück. Doch bei Jugendlichen
wird immer noch das Problem
des Alkoholmissbrauchs beob-
achtet. Das war ein Grund, in
der Gemeinde Diemelsee eine
Informationsveranstaltung
zum Umgang mit Alkohol an-
zubieten. Vor allem Mitarbei-
ter von Vereinen und Verbän-
den waren eingeladen. Sie er-
hielten im Dorfgemeinschafts-
haus Informationen, wie man
im Verein mit dem Thema Al-
kohol umgehen kann.

Für Jugendliche ist es
unheimlich peinlich,
wenn man im Kranken-
haus aufwacht.

ULR IKE R ITTER

Ulrike Ritter von der Fach-
stelle Suchtprävention beim
Diakonischen Werk stellte zu-
nächst das HaLT-Projekt (Hart
am Limit) vor, an dem sich der
Landkreis beteiligt. Auch drei
Krankenhäuser machen mit:
Werden dort Jugendliche mit
einer Alkoholvergiftung ein-
geliefert, sprechen sie Mitar-
beiter der Diakonie an. Ziel ist
es, dass Jugendliche nicht wie-

Bei Vergiftung Lebensgefahr
Informationsveranstaltung zum Thema Jugend und Alkohol im DGH Adorf

Wein trinken, Spirituosen
dürfen erst ab dem 18. Lebens-
jahr abgegeben werden.

Darauf kam aus der Zuhö-
rerrunde die Frage, wie bei
Großveranstaltungen diese
Regel eingehalten werden sol-
le. Auch verschiedenfarbige
Bändchen könnten nicht ver-
hindern, dass Alkohol an Jün-
gere weitergegeben werde,
hieß es. Virnich wies darauf
hin, dass bei Großveranstal-
tungen Ordner dafür sorgen
müssten. Je 100 Besucher soll-
te es einen Ordner geben.

Schulsozialarbeiterin Na-
thalie Wilke berichtete von ei-
ner Projektwoche zum Thema
Alkohol. In Arbeitsgruppen
hätten sich Schüler der Ador-

fer Mittelpunktschule damit
beschäftigt. Dabei habe es
gute Ergebnisse gegeben. Wil-
ke sprach aber auch von einer
negativen Erfahrung: Sie habe
in Diemelsee ein Jux-Turnier
geplant. Das fiel jedoch aus.
Interessierte Gruppen sagten
ab, weil das Turnier ohne Al-
kohol-Ausschank stattfinden
sollte, sagte Wilke.

Filmnacht ohne Alkohol
Silvia Radke, Jugendarbeite-

rin der evangelischen Kirche,
berichtete von Jugenddiskos,
bei denen es nur alkoholfreie
Getränke gebe. Auch die lange
Film-Nacht komme gut an.
Auch dabei werde kein Alko-
hol verkauft. Archivfoto: zve/nh

Ulrike
Ritter

HINTERGRUND

Empfehlung: Bei Gruppentreffen Verzicht auf Alkohol
In der Informationsveranstal-
tung machte Ulrike Ritter
Vorschläge, wie man im Trai-
ningoderbeiGruppentreffen
verantwortungsvoll mit dem
Thema umgehen solle.

Bei diesen Veranstaltun-
gen solle grundsätzlich auf
Alkohol verzichtet werden.
Wichtig sei es, nicht vor Kin-
dern oder Jugendlichen zu

trinken. Jugendliche dürften
nicht zumMittrinken animiert
werden.

Gebe es Zwischenfälle mit
Alkohol, sollte man nicht zur
Tagesordnung übergehen. Das
Thema sollte von Betreuern
und Jugendlichen aufgearbei-
tet werden.

Ähnliche Regeln gelten für
den Umgangmit Zigaretten,

ergänzte Ritter.
DieVereinsvertreterwiesen

auf die Vorbildfunktion der
Trainer und Betreuer hin.
Wichtig sei eine klare Absprra-
che, die gemeinsam getroffen
werden solle. Schließlich soll-
ten sich die Betreuer einen
Überblick über den eigenen
Umgangmit Alkohol verschaf-
fen. (ber)

WILLINGEN. Der Kindermusi-
ker Frank Acker kommt nach
Willingen. Am Sonntag,
24. März, gibt er ab 14 Uhr im
Besucherzentrum, Am Hagen
10, eine Autogrammstunde
und spielt einen Konzertaus-

schnitt. Der Eintritt ist frei.
Seit 2009 tourt der Osnabrü-

cker Kindermusiker mit
„Frank und seine Freunde“
durch Deutschland. An erster
Stelle steht das Zappeltier,
Franks ständiger Begleiter.

Das Tier ist bei jedem Auftritt
dabei und hat zwei eigene
Songs.

Franks neuste Freundin ist
Prinzessin Mikidoo. Sie hat
immer ihren Zauberstab da-
bei. Mit diesem kann sie die

Menge zum Tanzen bringen.
Mikidoo ist eine ganz beson-
dere Prinzessin, denn sie hat
einen Propeller auf ihrem Rü-
cken. Mikidoo spielt leiden-
schaftlich gerne Schlagzeug.
(nh/akl)

Frank Acker spielt am Sonntag für Kinder
Kindermusiker zu Gast im Besucherzentrum – Konzertausschnitt und Autogrammstunde

KORBACH. Madagascar 3 -
Flucht durch Europa: Diesen
Film zeigt das Jugendhaus Kor-
bach unter dem Motto „Kin-
derkino“ am Montag, 25.
März, ab 15 Uhr. Der Film ist
frei ab 6 Jahren. Zum Inhalt:
Die Zootiere aus dem Central
Park sind wieder da. Als sich
Marty, das Zebra, der Löwe
Alex, die Nilpferddame Gloria
und die Giraffe Melman auf
den Weg zurück in ihre New
Yorker Heimat machen, sto-
ßen sie in Europa auf einen
Wanderzirkus. (nh/mam)

Kinderkino
im Jugendhaus

KORBACH. Vor der Verwen-
dung von Biomüllbeuteln
warnt die Stadt Korbach. Wie
schon aus anderen Gemein-
den berichtet, bleiben auch in
der Kreisstadt Biomülltonnen
ungeleert stehen. Grund ist
die Verwendung von Biomüll-
beuteln aus kompostierbaren
Kunststoffen.

Diese Müllbeutel können in
der Kompostieranlage in
Flechtdorf nicht von her-
kömmlichen Plastiktüten un-
terschieden werden. Deshalb
müssen auch diese Beutel in
mühevoller Handarbeit aus-
sortiert werden. Die Mehrkos-
ten müssen auf alle Gebühren-
zahler umgelegt werden, teil-
te die Abfallberatung mit.

Biotüten nicht zugelassen
Kompostierbare Plastiktü-

ten – egal, ob aus Erdöl oder
Maisstärke hergestellt – stö-
ren die Verwertung im Kom-
postwerk erheblich. Daher
sind diese Beutel wie auch her-
kömmliche Plastiktüten im
Landkreis nicht für die Bioton-
nen zugelassen. Auch wenn
diese Gefäße Flüssigkeiten
auffangen und die Tonne sau-
berer halten, können sie nicht
verwendet werden.

Stattdessen empfiehlt die
Stadtverwaltung, Papiertüten
oder Zeitungen zu verwenden,
um darin die organischen Kü-
chenabfälle zu sammeln. So
helfen die Korbacher mit, dass
ihre Bioabfälle optimal ver-
wertet werden können.

Die Tonnen, die die Müll-
werker stehen lassen, werden
mit rosafarbenen Hinweiszet-
teln versehen. Darauf ist ange-
geben, warum sie nicht ge-
leert wurden. (nh/ber)

AuchinKorbach
Probleme
mit Biomüll


